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Version 2.2     �  Studie  ”Versorgungsrelevanz und Effektivität”
            INSTITUTIONS - CODE: 

            Berater(in)- / Therapeut(in)-Code: 

            Berater(in)- / Therapeut(in)-Code: 

            Fall-Kennummer: 

Grundmodul 4  Erstgespräch(e) Datum des Erstgesprächs:  _________
Datum d. Modulbearbeitung: ________

1 Anmeldung / Überweisung
Anmeldung durch:     ❏   die Partnerin, Ehefrau, Mutter    ❏  den Partner, Ehemann, Vater    ❏  ein Kind

❏ eine andere Person

                     ❏   die Indexpatientin / den Indexpatienten 

ohne Empfehlung/Überweisung ❏

Empfehlung/Überweisung durch: ambulant teilstationär stationär

����Beratungsstelle ❏

�� Freie Praxis ❏

�� Allg. Krankenhaus ❏           ❏  ❏
�� Psychiatrisches Krankenhaus ❏ ❏ ❏

�� Kinder- und Jugendpsychiatrie ❏                ❏ 
❏

�� Psychosomat./Psychotherap. Medizin ❏ ❏ ❏
���Reha-/Kurklinik ❏ ❏ ❏
�� Suchtklinik ❏ ❏ ❏
�� Behindertenhilfe/Stationäre Erziehungshilfe ❏ ❏ ❏
      (Heim, Jugendwohngemeinschaft o.ä.)

�� Jugendamt ❏

�� Familienhilfe ❏

�� Strafvollzug / Bewährung/ Gericht ❏ ❏ ❏

�� Schule ❏

�� Arbeitgeber ❏

�� sonstiges, und zwar: ❏ ❏ ❏

     ______________________

2 Durchschnittliche Gesprächsdauer: ❏  bis ca.30   ❏  ca.30-45   ❏  ca.45-90   ❏  mehr
als 90 Minuten

3 Setting
3.1 Arbeitsweise                                      
Sie sahen den/die Klienten/in / das Paar / die Familie: Sie arbeiteten:

❏  allein; d.h. ein(e) Berater(in) / ein(e) Therapeut(in) ❏   mit Supervision

❏  zu zweit; d.h. zwei Berater(innen) / Therapeut(inn)en ❏   mit Video / Aufnahmegeräten

❏   mit Arbeitsgruppe/ Team/ Reflecting-Team ❏   mit Einwegspiegel 

❏   in aufsuchender Familienarbeit ❏   ________________
❏   mit anderen, und zwar: ________________________

3.2 Teilnehmer(innen) beim Erstgespräch / bei den Erstgesprächen
Bitte benennen Sie zunächst, falls möglich, den/die Indexpatient(in) : ______________________________________________

(bei Kindern ggf. das Geburtsjahr angeben)
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Bitte kreuzen Sie in der Tabelle  der folgenden Seite an, wer teilnahm, bzw. tragen Sie je Kind eine Nummer 1, 2, 3, ...  ein.
Kinder altersgemäß ordnen.  1 fürs Älteste usw. ! Der Nummer für Pflegekind(er) noch ein P und für Adoptivkind(er) noch ein A
voranstellen. Tragen Sie dann noch das Datum des/r Gesprächs/e ein.

Zuerst noch ein Beispiel:       Teilnehmer(innen) beim Erstgespräch / bei den Erstgesprächen

       Frau         Mann         Kind(er)       Vater          Mutter         Vater          Mutter         enge Be-      andere
                                                            1,2,3...     der Frau    der Frau    d.Mannes    d.Mannes   zugsperson

Gespräch
Datum: 01.02.96

   X   X 1;  P2

Im Beispiel haben beim Erstgespräch am 01.02.1996 die Mutter, der Vater, das älteste Kind und das Pflegekind als
zweitältestes Kind teilgenommen.

Bitte tragen Sie nun entsprechend dem Beispiel die jeweiligen Gesprächsteilnehmer(innen) und das Gesprächsdatum in die
folgende Tabelle ein:

                                    Teilnehmer(innen) beim Erstgespräch / bei den Erstgesprächen
       Frau        Mann         Kind(er)        Vater         Mutter         Vater          Mutter        enge Be-    andere

                                                                         1,2,3...       der Frau   der Frau   d. Mannes   d..Mannes    zugsperson

1. Gespräch
Datum:

2. Gespräch

Datum:

3. Gespräch

Datum:

4.Gespräch

Datum:

5. Gespräch

Datum:

4 Zusätzliche Maßnahmen
Bitte geben Sie alle zusätzlich laufenden Maßnahmen an, die in Zusammenhang mit den Problemen gesehen werden können.
Tragen Sie bitte ein. D: für derzeit noch laufende Maßnahmen     F: für frühere, jetzt abgeschlossene Maßnahmen

   Frau        Mann         Kind(er)        Vater        Mutter        Vater          Mutter        enge Be-       andere
                                      1,2,3...         der Frau      der Frau   d. Mannes  d. Mannes    zugsperson

Psychiatr.
Maßnahme

Psycho-
therapie

Beratung

Soziale
Maßnahme

Psycho-
pharmaka

Medizin.
Maßnahme
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Sonstiges,
und zwar:

________

5 Vereinbarungen                            
Kein weiteres Gespräch vereinbart, weil:                    Weitere(s) Gespräch(e) vereinbart zu(r):

❏   Entwicklung abgewartet wird ❏    fortführenden Diagnostik

❏   Kontakt abgebrochen ist ❏  Krisenintervention

❏   Problem gelöst ist ❏  Beratung

❏   andere Behandlungsform angezeigt ist ❏   Therapie

❏   _________________________ ❏    Sozialen Maßnahmen

❏    Katamnese

Weitere(s) Gespräch(e) / Fortsetzung  vereinbart mit:
   Frau        Mann         Kind(er)        Vater         Mutter         Vater         Mutter       enge Be-    anderen

                                                           1,2,3...      der Frau    der Frau   d. Mannes  d. Mannes  zugsperson

Fort-
setzung
mit:




